
kontaktAusgabe Weihnachten / GOTTESDIENSTORDNUNG

24. Dezember - Heiliger Abend /   
     Sveti večer
15:00 Uhr  Krippenandacht für Kinder
23:00 Uhr  Christmette von der Geburt   
	 	 des	Herrn	-	polnočnica

Friedenslicht kann in der Pfarrkirche nach 
der Krippenandacht für Kinder abgeholt 
werden. 

25. Dezember - Christtag / Sveti dan
10:00 Uhr  Festgottesdienst, Hl. Messe /   
   slovesna sv. maša

26. Dezember - Stefanitag / Štefanovo,
                                 Männer- und Burschentag
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša 

31. Dezember -Silvester-staro leto
17:00 Uhr Dankgottesdienst zum Jahres     
                   schluss  /zahvalna sv. maša

01. Jänner - Neujahr / novo leto - 
Hochfest der Gottesmutter Maria 
Weltfriedenstag
 10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

06. Jänner - Hochfest der Erschei-
nung des Herrn / Hl. Drei Könige / 
Trije Kralji
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša mit den 
Sternsingern

08. Jänner
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

15. Jänner
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

17. Jänner  - Hl. Antonius d. Einsiedler 
„Sautone“ sv. Anton puščavnik
15:00 Uhr in St. Lorenzen: Hl. Messe um 
Segen in der Tierhaltung / sv. maša 

22. Jänner - Vorstellungsgottesdienst 
der Erstkommunionskinder
10:00 Uhr Hl. Messe /
                    sv. maša s prvoobhajanci

29. Jänner
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

03. Februar - Hl. Blasius
18:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša anschließend 
Blasiussegen

05. Februar - Lichtmess und Kerzen-
opfer / sve�nica z blagoslovom sveč
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

Vor der Messe können Kerzen für zu Hause 
und für die Kirche erworben werden, die 
dann während der Messe gesegnet werden. 

12. Februar
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša 

19. Februar - Faschingssonntag - pust
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša 

22. Februar - Aschermittwoch / 
                        pepelniča sreda
18:00 Uhr Hl. Messe mit Austeilung des      
                    Aschenkreuzes/ sv. maša

26. Februar
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša 

05. März - Familienfasttag 
10:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša mit anschlie-
ßender Fasttagssuppe beim Schlosswirt

09. März - Anbetungstag / 
                   Dan vednega češčenja
08:45 Uhr Möglichkeit der Beichte
09:30 Uhr Hl. Messe / sv. maša
10:30 Uhr Hl. Messe / sv. maša
18:00 Uhr Hl. Messe / sv. maša

PFARRBRIEF der Pfarre St. Peter am Wallersberg
Farno pismo župnije Št. Peter na Vašinjah

WEIHNACHTEN / BOŽIČ 2022 - JAHRESBEGINN 2023

Gottesdienstzeiten sind der wöchentli-
chen Gottesdienstordnung zu entnehmen 
oder der Webseite: https://www.kath-kir-
che-kaernten.at/pfarren/pfarre/C3269!

UNSERE GOTTESDIENSTE / BOGOSLUŽNI RED

Ehre sei Gott in der Höhe und Friede den Menschen auf Erden –
verkündeten die Engel den Hirten die Geburt Christi.

Die Freude über die Ankunft des Erlösers möge uns alle erfüllen. 
Der Segen Gottes möge im neuen Jahr auf uns ruhen und der Welt Frieden bringen.
Das wünschen allen Menschen unserer Pfarre, Pfarrer Josef Valeško, die Pfarr-

gemeinderäte und alle Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der Pfarre.
Blagoslovljen	Božič	in	zdravo	ter	mirno	novo	leto	Vam	vsem.



Ausgabe Weihnachten - INHALT Ausgabe Weihnachten - KOMMENDE VERANSTALTUNGEN

HEILIGE DREI KÖNIGE - TRIJE KRALJI - 6. JÄNNER
Millionen Schritte für eine gerechte Welt

85.000 Kinder und Jugendliche sind zum Jahreswechsel unterwegs, 
um in ganz Österreich die weihnachtliche Friedensbotschaft und 
den Segen für das neue Jahr zu bringen. Die solidarische Tour der 
Nächstenliebe reicht weit in die Welt hinaus. Die Dreikönigsaktion, 
Hilfswerk der Katholischen Jungschar, unterstützt notleidende 
Menschen, deren Armut sich durch Klimakrise, Pandemie und Inflation 
dramatisch verschlimmert hat. Rund 500 Hilfsprojekte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika können jährlich mit den Spenden finanziert wer-
den. Jeder Schritt von Caspar, Melchior und Balthasar ist ein wich-
tiges Puzzleteilchen, um unsere Welt zu einem besseren Ort für alle 
Menschen zu machen. Das Besondere an der Sternsingeraktion ist, 
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Das Licht in deiner Hand

Das Licht in deiner Hand,
trage es hinaus in die Welt,

in der Einsamkeit 
und Verzweiflung Einzug hält, 

Armut den Gipfel erreicht, 
die Würde vor Mensch und Natur 

sich dem Abgrund nähert.
 Denn die Kraft und Wärme 

zieht Kreise, 
und endet nicht vor deiner Tür. 

Das Licht in deiner Hand, 
erhellt den Morgen, den Tag, 

die Finsternis, 
in denen das Wesentliche 

einen Namen trägt: 
Menschlichkeit.

(© Edith Maria Bürger)

PFARRBRIEF der Pfarre St. Peter am Wallersberg
Farno pismo župnije Št. Peter na Vašinjah

WEIHNACHTEN / BOŽIČ 2022 - JAHRESBEGINN 2023

kontakt WEIHNACHTSFEIERTAGE / BOŽIČNI PRAZNIKI

Freiwillige Spende für das Pfarrblatt 
- Vergelt‘s Gott

AT13 3910 0000 0431 7418

24. Dezember - Heiliger Abend
     15:00 Uhr Krippenandacht für Kinder
 23:00 Uhr Christmette von der Geburt des Herrn - 
           Kirchenchor
Das Friedenslicht kann in der Pfarrkirche nach der Krippenandacht 
für die Kinder abgeholt werden.

25. Dezember - Christtag    10:00 Festgottesdienst mit Kirchenchor
26. Dezember - Stefanitag 10:00 Hl. Messe mit klan(g)kariert 

Das am 2. Februar begangene Mariä Lichtmess feiert die Rückkehr 
des Lichts, das Schutz und Wohlstand symbolisiert. An diesem Tag 
wird auch der Jahresbedarf an Kerzen für die Kirche geweiht.
Daher ist es auch in unserer Pfarre möglich vor der Heiligen Messe 
Kerzen für die Kirche, aber auch für zu Hause zu erwerben, die dann 
während des Gottesdienstes gesegnet werden. 

Wir wünschen allen eine besinnliche Weihnachtszeit,  einen guten Start ins Neue 
Jahr, und dazu Gottes reichen Segen! 

Želimo vam vsem miren in doživet dober začetek v Novem letu in obilo božjega 
blagoslova!

Euer Pfarrer Josef Valeško mit dem Pfarrgemeinderat

Im Namen des Pfarrgemeinderates möch-
ten wir uns bei allen bedanken, die in die-
sem Jahr tatkräftig auf die eine oder andere 
Art und Weise in unserer Pfarre mitgewirkt 
haben. Sei es sichtbar im Vordergrund oder 
unsichtbar im Hintergrund geschehen. Ein 
herzliches „Vergelt‘s Gott“ - Hvala!! 

 LICHTMESS -  SONNTAG, 5. FEBRUAR

BLASIUS SEGEN - 3. FEBRUAR
Der Blasiussegen wird nach der Heiligen Messe am Gedenktag des 
heiligen Blasius, am 3. Februar, gespendet, traditonell oft auch 
schon tags zuvor im Anschluss an die Heilige Messe des Festes Ma-
riä Lichtmesse. 
Der Heilige zählt zu den vierzehn Nothelfern und sein Segen soll ins-
besondere vor Halskrankheiten schützen. 

dass Kinder und Jugendliche das Fundament der größten entwicklungspolitischen Spendenaktion Österreichs 
bilden. Die Heiligen König*innen leben einerseits den alpenländischen Brauch des Sternsingens und setzen sich 
andererseits für ein würdiges Leben unserer Mitmenschen im globalen Süden ein – mit Nahrung und sauberem 
Trinkwasser, Schulbildung und Betreuung für Straßenkinder und Bewahrung der Schöpfung. Schwerpunkt der 
Sternsingeraktion 2023 ist die Unterstützung von Hirtenvölkern im nördlichen Kenia. Öffnen Sie bitte den Heiligen 
Königen Ihre Türen und Herzen! Herzlichen Dank! Hvala!!
Die Sternsinger sind  in der Pfarre an folgenden Tagen unterwegs: 30. Dezember  und 31. Dezemeber 2022, 
2.Jänner und am 3 . Jänner 2023. Die genaue Einteilung ist bitte dem Schaukasten bei der Kirche zu entnehmen. 



Ausgabe Weihnachten - PFARRGEMEINDERAT Ausgabe Weihnachten - UNSER PFARRER

PFARRGEMEINDERAT / ŽUPNIJSKISVETPFARRGEMEINDERAT / ŽUPNIJSKISVET

Unser Pfarrgemeinderat!

Im heurigen Frühjahr ist ein neuer Pfarrgemeinderat gewählt worden. Die Mehrzahl der bereits erfahrenen 
Mitglieder möchte ihre Arbeit fortsetzen und wird von einigen Neulingen unterstützt. 

Langjährige, wichtige Helfer der Pfarre haben sich nicht mehr zur Wahl gestellt. Wir möchten uns recht herz-
lich für die Arbeit in der letzten Periode bei Franz Luschnig und Vinzenz Samitsch bzw. für die jahrzehntelan-
ge Mitarbeit bei Maria Ackermann bedanken - „Vergelt‘s Gott“. 

Auf der Homepage der Katholischen Kirche Kärnten/ Katoliška cerkev Koroška ist auf der Seite „Aufgaben 
des Pfarrgemeinderats“ zu lesen: „Pfarrgemeinderäte bringen pfarrliches Leben zum Blühen“. In diesem 
Sinne und im Bewusstsein, dass es miteinander immer besser geht, wollen wir die kommende Zeit wagen 
und für das Leben und die Entwicklung der Pfarrgemeinde Verantwortung tragen.

Vorsitzender:    Pfarrer Josef Valeško
Obmann:    Dr. Walter Petritz

Dekanatsvertretung:  Dr. Walter Petritz
Schriftführerin:  Silvia Kapp

Grundaufträge:
Verkündigung:  Elisabeth Bierbaumer

Liturgie:    Maria Kup-Duller

Dienst am Nächsten:   Karin Figoutz

Dienst an d. Gemeinschaft:  Andreas Rauter

Friedhof und Bauangelegenheiten:
Andreas Schildberger & Andreas Rauter

Verwaltung und Finanzreferat: 
Andreas Schildberger

Rechnungsprüfer: 
Hannes Grilz & Franz Sadjak

Für die einzelnen Kirchen:
St. Peter:  Andreas Rauter
St. Lorenzen: Silvia Kapp
St. Martin: Franz Sadjak
Lisna:  Slavko Spieler

Liebe Menschen unserer Pfarre! 
Dragi farani!

„Alle   Jahre   wieder   .....“     In   diesen   Wochen 
erinnern   wir   uns   gerne   an   unsere   eigene 
Kindheit, wie wir den ganzen Advent auf das 
Christkind gewartet   haben.   Es   waren   nicht 
nur die Geschenke, die unser Herz erfreuten.
Zumeist   wurden   wir   mit   Sachen   beschenkt, 
die wir notwendig brauchten: warme Socken, 
Handschuhe,   Pullover   und   natürlich   auch 
einige bescheidene Spielsachen. 
Weihnachten	 	 	war	 	 	mehr	 	 	als	 	 	das	 	 	Öffnen			
von geheimnisvollen   Packerln.   Vor   der Be-
scherung   haben   wir   um   den   Segen   für 
Haus   und   Hof   gebetet   und   sind   mit Weih-
rauch   und   Weihwasser   in   alle   Zimmer des 
Hauses, zu den Tieren im Stall und um das Haus 
und die Stallungen gegangen. Das gemeinsa-
me Gebet hat die Spannung etwas erhöht.   Das   
„Christkind“,   das   uns   die Geschenke   ge-
bracht   hat,   haben   wir   nicht gesehen. Wir  
haben es jedoch gespürt –  in unserem Herzen.  
Selbst-verständlich sind wir dann alle zur Mit-
ternachtsmette in die Kirche gegangen.   Weih-
nachten   war   bei   uns   zu Hause   ein   Gesamt-
paket,   all   inclusive:
Weihrauchduft   und   Gebet,   Christbaum   und 
Krippe,   Gemeinschaft   am   Küchentisch   mit 
Essen   und   Trinken,   sowie   Freude   an   dem, 
was uns das Christkind gebracht hat. 

„Alle Jahre wieder .....“   - und doch ist Vieles 
anders geworden. In unser Leben haben sich 
viele Ängste und Sorgen eingeschlichen. Es ist 
finster			geworden			in			unseren			Herzen.		Mag	
sein,   dass   die   Pandemie   etwas   dazu bei-
getragen   hat   und   auch   der   Krieg   vor 
unserer	 Haustüre.	 Hoffnungslosigkeit	 breitet	
sich aus. Die Medien schüren die Angst, dass 
es   vielleicht   schon   zu   Weihnachten   ein  
Blackout	 geben	 könnte:	 dass	 es	 finster	 wird,	
die   Stromleitungen   zusammenbrechen   und  

das Licht nur noch von den Kerzen oder einer 
Batterielampe			kommt.			Wir			wollen			hoffen,	
dass dieser Fall nicht eintritt.   – Werden uns 
am Ende auch noch die Kerzen und Batterienb 
usgehen,			weil			die			Kaufhäuser			geschlossen	
bleiben werden?
Es   gibt   noch   ein   anderes   Licht.   Schon   der 
Prophet Jesaja hat davon geredet: „Das Volk, 
das in der Finsternis ging, sah ein helles Licht“ 
(Jesaja 9,1). 

„Alle Jahre wieder kommt das Christuskind auf 
die Erde nieder, wo wir Menschen sind.“ So 
beginnt ein altes Kinderlied. Wenn wir es sin-
gen oder hören, kann unsere Seele wieder hell   
werden.   Eine   lichte   Zeit   beginnt.   Ein neuer 
Stern geht auf, vor dessen Schein das Dunkel 
flieht.	

„Kehrt mit seinem Segen ein in jedes Haus, 
geht auf allen Wegen mit uns ein und aus.“ Die 
Hirten auf den Feldern haben das Licht gese-
hen und sich auf den Weg gemacht, um dieses 
Christuskind zu sehen. Sie haben erfahren, dass 
von der Krippe Glanz erstrahlt, ein Licht, dass 
nicht nur ihr Gesicht zum Glänzen gebracht, 
sondern auch ihr Herz mit Freude erfüllt hat.

Ich lade Euch ein: Feiern wir Weihnachten wie-
derum als Gesamtpaket. Wir dürfen den Ur-
sprung des Festes nicht vergessen. Wir brau-
chen gerade in unserer dunklen Zeit das Licht 
aus der Höhe, den Gesang der Engel. Einjeder 
von uns braucht Segen und Schutz.

„Steht auch mir zur Seite, still und unerkannt, 
dass es treu mich leite an der lieben Hand.“ Das 
ist es, was wir brauchen: die Zuversicht, dass 
uns Gott begleitet, in guten und schwierigen 
Zeiten. Er möchte uns vorangehen und unser 
Licht sein, dass wir uns in der Dunkelheit nicht 
verlieren oder zu Schaden kommen.  Ich wün-
sche es uns allen, dass wir zu Weihnachten und 
im neuen Jahr unsere Kirche füllen mit Gesän-
gen und Gebeten, damit auch unser Herz mit 
Freude und Zuversicht erfüllt wird. Am Himmel 
leuchtet Christus auf, damit es hell bleibt in uns 
und auf der ganzen Welt.

Ein   erfülltes   Weihnachtsfest   und   Gottes 
Segen im neuen Jahr.

S	Kristusovim			rojstvom			je			zasijala			luč			v	tem-
nih			časih.			Naj			nas			njegov			prihod	napolnjuje	
z veseljem in zaupanjem v dobro prihodnost.

Euer Pfarrer / Vaš župnik     
 Josef Valeško



Ausgabe Weihnachten - HEILIGER ABEND Ausgabe Weihnachten - RÜCKBLICK 2022 

RÜCKBLICK AUF DAS JAHR 2022WEIHNACHTSEVANGELIUM

Tobias Kamnik   09.04.2022
Marie Antonia Krall  21.05.2022
Alexander Philipp Glanzer 28.05.2022
Lea Maria Petritz  02. 07.2022
Mateo Paul Aichwalder  02.07.2022
Beatrice Kampl  30.08.2022
Phoebe Kampl  20.08.2022
Laureen Marie Wohlfahrt 17.09.2022
Luca Leopold Goltnik  03.12.2022

Marianne Opetnik & Kevin Klemen  12.02.2022
Stefanie Frager      & Markus Kampl 30.08.2022

(Rudolf Korak  15.01.2022)
Barbara Stuler 22.01.2022
Günther Ouschan 19.02.2022
Teresia Fick  21.02.2022
Gregor Matschek 01.03.2022 
Franziska David 11.03.2022
Johann Prilasnig  28.03.2022 
Maria Luschnig 30.03.2022 
Theresia	Černko	 25.04.2022

Ernst Petritz    02.05.2022
Katharina Petritz   02.06.2022
Hildegard Daniel-Ivad  10.07.2022
Johann Reiter    11.08.2022
Elfriede Kulterer   28.09.2022
Gertrude Bruckner   13.10.2022
Amalia Koberer   25.10.2022
Genovefa Saga   25.10.2022

Wir gedenken unserer Verstorbenen - Bog je odpoklical is naše srede
In liebevoller Errinnerung

ANREGUNGEN FÜR DEN HEILIGEN ABEND

Wir hören die Botschaft von der Geburt unseres 
Herren Jesus Christus nach Lukas 

In jenen Tagen erließ Kaiser Augustus den Befehl, 
alle Bewohner des Reiches in Steuerlisten einzutra-

gen. Dies geschah zum ersten Mal; damals war Qui-
rinius Statthalter von Syrien. Da ging jeder in seine 
Stadt, um sich eintragen zu lassen.

So zog auch Josef von der Stadt Nazareth in Galiläa 
hinauf nach Judäa in die Stadt Davids, die Bethle-

hem heißt; denn er war aus dem Haus und Geschlecht 
Davids. Er wollte sich eintragen lassen mit Maria, sei-
ner Verlobten, die ein Kind erwartete.

Als sie dort waren, kam für Maria die Zeit ihrer Nie-
derkunft, und sie gebar ihren Sohn, den Erstge-

borenen. Sie wickelte ihn in Windeln und legte ihn 
in eine Krippe, weil in der Herberge kein Platz für sie 
war. 

In jener Gegend lagerten Hirten auf freiem Feld und 
hielten Nachtwache bei ihrer Herde. Da trat der En-

gel des Herrn zu ihnen, und der Glanz des Herrn um-
strahlte sie. Sie fürchteten sich sehr, der Engel aber 
sagte zu ihnen: Fürchtet euch nicht, denn ich verkün-

de euch eine große Freude, die dem ganzen Volk zu-
teilwerden soll: Heute ist euch in der Stadt Davids der 
Retter geboren; er ist der Messias, der Herr. Und das 
soll	euch	als	Zeichen	dienen:	Ihr	werdet	ein	Kind	fin-
den, das, in Windeln gewickelt in einer Krippe liegt. 
Und plötzlich war bei dem Engel ein großes himmli-
sches Heer, das Gott lobte und sprach: Verherrlicht 
ist Gott in der Höhe, und auf Erden ist Friede bei den 
Menschen seiner Gnade.

Als die Engel sie verlassen hatten und in den Him-
mel zurückgekehrt waren, sagten die Hirten zuei-

nander: Kommt, wir gehen nach Bethlehem, um das 
Ereignis zu sehen, das uns der Herr verkünden ließ. 
So eilten sie hin und fanden Maria und Josef und das 
Kind, das in der Krippe lag. Als sie es sahen, erzähl-
ten sie, was ihnen über dieses Kind gesagt worden 
war. Und alle, die es hörten, staunten über die Worte 
der Hirten. Maria aber bewahrte alles, was gesche-
hen war, in ihrem Herzen und dachte darüber nach. 
Die Hirten kehrten zurück, rühmten Gott und priesen 
ihn für das, was sie gehört und gesehen hatten, denn 
alles was so gewesen, wie es ihnen gesagt worden 
war.

(Lukas 2, 1-20)

• Mit Weihrauch und Weihwasser ziehen wir durch 
die Wohnung oder dem Haus und bitten um den 
Segen Gottes

• Wir holen uns das „Friedenslicht aus Bethle-
hem“ in unserer Pfarre

• Wir besuchen die Gräber unserer Familienange-
hörigen und entzünden eine Kerze

• Wir versammeln uns um den geschmückten 
Weihnachtsbaum

• Wir beten gemeinsem das „Vater Unser“ 
• Ein Erwachsender oder ein Kind liest das Weih-

nachtsevangelium vor

• Wir singen das Lied „Stille Nacht“
• Wir wünschen einander ein frohes Fest und aus 

der Freude über den Geburtstag Jesu beschen-
ken wir stellvertretend unsere liebsten Men-
schen

• Wir essen gemeinsam an einem festlich gedeck-
ten Tisch

• Nach dem Essen können wir uns Zeit nehmen ei-
nander Geschichten vorzulesen, zu singen oder 
zu musizieren.

• Wir gehen gemeinsam zur Krippenandacht für 
Kinder oder zur Christmette

TRAUUNGEN - POROKE
Einander anvertraut

TAUFEN - KRSTI
Schön, dass du da bist

DANKE – HVALA – BOG LONAJ – VERGELT’S GOTT
DANKE – HVALA – BOG LONAJ – VERGELT’S GOTT

Beim Betrachten und Lesen des Pfarrbriefes sieht man wie le-
bendig unsere Pfarrgemeinde ist. Darum möchte ich allen dan-
ken, die unsere Pfarrgemeinde mittragen und mithelfen. Wie 
arm wären wir ohne die vielen ehrenamtlichen Helfer.

Wir haben 4 Kirchen. In jeder gibt es Leute, die schauen, dass 
alles in Ordnung ist, die sie sauber halten, mit Blumen schmü-
cken und viele wichtige „Kleinigkeiten“ erledigen. Danke allen 
Mesnerinnen und Mesnern und allen Helfern, allen voran Hu-
bert Rauter und seine Frau Loisi. 

Ein großes Danke verdient Erwin Petik, der seit Jahren unseren 
Friedhof mäht. Jetzt im Winter suchen wir noch Helfer zum 
Schneeschaufeln. – Viele Pfarren beneiden uns um unsere 
Totengräber, die immer zur Stelle sind, wenn sie gebraucht 
werden. 

Das Herzstück jeder Pfarre sind die Gottesdienste. Ein Danke 
allen, die Sonntag für Sonntag zur heiligen Messe kommen und 
allen, die Dienste übernehmen als Lektor oder Lektorin und die 
sich verantwortlich fühlen für den Gesang in der Kirche. Die 
Freude an Gott wird spürbar im schönen  Gesang. Wir haben 
wunderbare Stimmen im Kirchenchor und anderen Gruppen. 
An den gewöhnlichen Sonntagen stimmt unsere langjähri-
ge Pfarrgemeinderätin, Frau Maria Ackermann die Lieder des 
Volksgesanges an. Ebenso freut es mich, dass sich eine Sing-
gruppe gebildet hat, die Frau Monika Ouschan-Zidej leitet. 

Ein Danke allen, die den Pfarrbrief wiederbelebt haben, und al-
len, die ihn in die Häuser bringen.  Ein besonderes Danke ver-
dient Andrea Bierbaumer für die Gestaltung. 

Es gibt noch viel mehr gute und liebe Menschen in unserer Pfar-
re. Vergelts Gott!  Bog lonaj vsem!

Josef Valeško, Pfarrer



Ausgabe Weihnachten - RÜCKBLICK

ADVENTKONZERT & ADVENTBASAR

Ausgabe Weihnachten - JUNGSCHAR

OKTOBER - KERZENVERZIEREN 

NÄCHSTE TERMINE
Uhrzeit	und	Treffpunkt:	Freitag,	ab	14:00	Uhr	im	Pfarrhof

20. Jänner  -  Bobfahren (sollte es keinen Schnee geben - Spielenachmittag)
24. Februar -  Vorbereitung auf den Kreuzweg
31. März -  Palmbuschen binden

Es freuen sich Elisabeth, Karin, Maria, Silvia und Andrea!
Fragen werden gerne unter 0664/4553536 beantwortet.

Das	zweite	Treffen	im	Oktober	stand	im	Zei-
chen, der von uns gegangen Lieben unserer 
Pfarrgemeinde. Gemeinsam mit den Kindern 
wurde für jede und jeden Verstorbenen eine 
Kerze gebastelt. Diese wurden zu Allerheili-
gen und Allerseelen geweiht, bei der Messe 
entzündet und im Anschluss zu den jeweili-
gen Gräbern gebracht. Ein herzliches „Ver-
gelt´s Gott“ an unseren Pfarrer Josef Valeško 
für das Bereitstellt der Kerzen. 

NOVEMBER - ENGEL BASTELN

Der November stand unter dem Motto „Basteln für den Adventmarkt“. Insgesamt gab es vier verschiedene 
„Stationen“, bei welchen die unterschiedlichsten Engel gefertigt wurden. Die größte Freude hatten die Kin-
der mit denjenigen Engeln, die sie aus Naturmaterialien basteln konnten.

Besinnlich startete unsere Pfarre 
mit dem Adventsingen am Vor-
abend des neuen Kirchenjahres 
in die Adventzeit. So fanden sich 
am 26. November zahlreiche 
Menschen in der Pfarrkirche von 
St. Peter ein, um den musikali-
schen Beiträgen der Volksschule 
St. Peter am Wallersberg, des 
Kirchenchors unserer Pfarre, der 
Familienmusik Zidej, der Gruppe 
klan(g)kariert und des Kvintet 
Donet zu lauschen. Berührende 
Textbeiträge wurden von Vero-
nika Duller, Simone Jäger und 
Anna Zidej vorgetragen.

Mit der Messe um 16:30 Uhr und 
der Segnung der Adventkränze 
galt auch der Adventbasar für 
eröffnet.	 Zahlreiche	 Keksteller,	
Adventkränze und Gestecke, 
sowie die von den Jungscharkin-
dern mit großer Freude gebas-
telten	 Engel,	 konnten	 käuflich	
erworben werden. Der Erlös un-
seres heurigen Basars kommt in 
Not geratenen Menschen unse-
rer Pfarre zugute. 

Ein herzliches Dankeschön an 
alle,	die	fleißig	im	Vordergrund,	
aber auch still und leise im Hin-
tergrund mitgeholfen haben, 
dass der Abend ein wunder-
schöner Einklang auf die Ad-
ventzeit wurde.
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HUBERTUSMESSE DANK FÜR 40 JAHRE MIT DEN MENSCHEN DER PFARRE

Die Jagdgesellschaft St. Peter fand sich am Samstagabend, dem 5. November 2022 vor der Filialkirche St. 
Lorenzen ein, um gemeinsam mit Pfarrer Valentin Gotthard zu Ehren des Heiligen Bischofs Hubertus eine 
Dankesmesse zu feiern. Die Jagdhornbläser haben - wie in den vergangenen Jahren - den Gottesdienst mu-
sikalisch umrahmt. Anschließend wurden alle von den Jägern zu einer Agape eingeladen. Neben belegten 
Broten und Getränken wurde auch der goldprämierte Apfelmost von Hubert Schildberger ausgeschenkt. 

MARTIN‘S FEIER DES KINDERGARTENS 

Josef	Valeško	ist	als	junger	Priester	und	Seelsorger	nach	St.	Peter	am	Wallersberg	/	Št.	Peter	na	Vašinjah	ge-
kommen. Am 16. Oktober 2022 feierte die Pfarrgemeinde mit sehr vielen Gläubigen sein 40-jähriges Dienst-
jubiläum.
In diesen 40 Jahren sorgte Pfarrer Valeško mit Liebe, Fürsorge und Begeisterung für unser seelisches Wohl. 
Er dankte allen Menschen, die ihn auf seinem Weg begleitet haben und ihm dabei geholfen haben, dass un-
sere Gemeinde eine lebendige Pfarre ist und bleibt.
Die Kirche wurde von Aloisia Rauter und den Frauen der Trachtengruppe festlich geschmückt. Für erheben-
den Gesang sorgte der Kirchenchor unter der Leitung von Hermine Ouschan-Lippe, an der Orgel war Veroni-
ka Karner. Den Festgottesdienst zelebrierte mit unserem Pfarrer auch Rektor Josef Kopeinig, der ein Sohn 
der Pfarre ist.

Im Anschluss an den Gottesdienst gratulierten dem Jubilar der Pfarrgemeinderat, die Schulgemeinschaft der 
Volksschule St. Peter, der Kirchenchor, die Faschingsgilde, die Jägerschaft und die Freiwillige Feuerwehr St. 
Peter am Wallersberg. Zur Feier des Tages waren alle zu einer Agape eingeladen, die der Pfarrgemeinderat 
bestens vorbereitet hat.

Rund um den 11. November feiert unsere Kirche traditionell das Martinsfest. Ein Fest ganz im Zeichen der 
Nächstenliebe. Mit einem Laternenumzug wurde heuer am Donnerstag, dem 10. November von unseren 
Jüngsten in der Pfarrgemeinde an den Hl. Martin von Tours gedacht.  Seine Botschaft „Jeder Mensch, der ge-
nug oder sorgar mehr als genug zum Leben hat, sollte ärmeren Menschen und vor allem Menschen in Not et-
was	abgeben.	Das	macht	beide	Seiten	froh“,	findet	besonders	in	diesen	schwierigen	Zeiten	großen	Anklang.	
Kinder, Eltern, Großeltern und Pädagoginnen versammelten sich vor dem Kindergarten, von wo sie sich ge-
meinsam auf den Weg zur Kirche machten. Mit ihren selbstgebastelten Laternen in der Hand und laut sin-
gend „ Ich geh mit meiner Laterne ....“ betraten die Kinder die Kirche und führten anschließend das bekannte 
Stück vom Hl. Martin auf, als dieser seinen Mantel mit einem frierenden Bettler teilte.


